
 

 

So funktioniert die Schimpfmaschine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Begriffe werden in Abhängigkeit von den beiden Attributen Geschlecht (GE) und 
Gradation (GR) per Zufallsprinzip ermittelt. Dabei gelten folgende Regeln: 
 
Beginn mit Kolonne 2 (Adjektiv) 
 Dort entstehen die Attribute GE (m | w | s) und GR (– | h | w) 
Fortsetzung mit Kolonne 4 (Substantiv) 
 Das Geschlecht wird gemäss GE ausgewählt. Wenn der Begriff gewählt ist, wird 
 geprüft, ob sich die Attribute GR widersprechen (einer h, der andere w). Wenn sie 
 sich widersprechen, wird ein neuer Begriff gewählt. 
Fortsetzung mit Kolonne 1 (Adverb) 
 Freie Wahl eines Kandidaten. Wenn sich Attribute widersprechen, wiederholen. 
Fortsetzung mit Kolonne 3 (Erweiterung Substantiv) 
 Freie Wahl eines Kandidaten. Wenn sich Attribute widersprechen, wiederholen. 
 
Prinzip 
Die Idee ist, dass der entstehende vierteilige Begriff ein gemeinsames Set von Attributen 
hat, die zwar nicht einheitlich sein müssen, die sich aber nicht widersprechen dürfen. Als 
Widerspruch gelten die Kombinationen m+w, m+s und w+s bei den Geschlechtern sowie 
h+w bei der Gradation. Kombinationen mit – (undefined) sind keine Widersprüche. 
 
 
GE Geschlecht 
m männliches Wort 
w weibliches Wort 
s sächliches Wort 

GR Gradation 
h hartes Schimpfwort 
w weiches Schimpfwort 
– undefined


